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1. Veranlassung 
 
Die Gemeinde Sersheim plant die Erschließung des Wohngebietes “Schöllbrun-

nen“ südöstlich der Sersheimer Ortsmitte in 74372 Sersheim. Das etwa 1 Hektar 

große Bebauungsgebiet wird von der Unterriexinger Straße erschlossen.  

Zur Klärung der Untergrundverhältnisse hinsichtlich von Kanal- und Straßenbau-

maßnahmen und den hydrogeologischen Gegebenheiten wurde unser Büro von 

der Gemeinde Sersheim mit den dafür notwendigen Untersuchungen beauftragt. 

Folgende Planunterlagen standen uns zur Verfügung: 

- Lageplan des Erschließungsgebietes mit Umfangsgrenzen im Maßstab  

ca. 1 : 750 (Städtebaulicher Entwurf, Variante II, angefertigt von KMB Archi-

tekten und Ingenieure am 10.01.2017) 

- Geologische Karte von Baden-Württemberg, Blatt 7020 Bietigheim-Bissingen, 

im Maßstab 1 : 25.000 

Die Lage des Untersuchungsgebietes ist der Anlage 1.1, Auszug aus der topogra-

fischen Karte, Blatt 7020 Bietigheim-Bissingen, und der Anlage 1.2 aus Satelliten-

sicht zu entnehmen. Die Lage der Untersuchungsstellen mit den Schnittführungen 

ist in Anlage 2 aufgeführt. 

 

 

2. Geologisch-morphologische Verhältnisse 
 
Das Untersuchungsgelände liegt nordöstlich der Unterriexinger Straße im Südos-

ten von Sersheim und grenzt im Nordosten und Südosten an landwirtschaftlich ge-

nutzte Flächen. Die nördlich anschließende Fläche ist bebaut.  

Die lokale Vorflut wird vom Schöllbrunnenbach gebildet, der rund 500 m südöstlich 

im Gewann Platte entspringt und unmittelbar östlich am Bebauungsgebiet vorbei-

fließt. In etwa 700 m nördlicher Entfernung mündet er in die Metter, die in östliche 

Richtung abfließt. Die Wasserfassung des Schöllbrunnens befindet sich östlich der 

Baufläche. Mit relativ oberflächennahem Grundwasser ist daher zu rechnen. 

Das Untersuchungsgebiet fällt im Bereich unserer Aufschlüsse mit Höhenkoten von 

ca. 244 mNN im Süden auf ca. 240,1 mNN im Norden um rund 4 m in nördliche 

Richtung ein. 

Die Geologische Karte von Baden-Württemberg, Blatt 7020 Bietigheim-Bissingen, 

weist im Untersuchungsgebiet unter den quartären Decklehmen die Schichten des 

Mittleren Keupers (Gipskeuper, km1) aus. 
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Diese bestehen in der Regel aus Wechselfolgen von Ton, Tonmergeln, angewitter-

ten bis verwitterten Tonsteinen und Schlufftonsteinen. 

Der tiefere Untergrund wird von den Tonmergeln, Ton-, Kalk- und Dolomitsteinen 

des Unteren Keupers (Lettenkeuper, ku) gebildet. 
 
Das Erschließungsgebiet liegt innerhalb einer festgesetzten und fachtechnisch 

ausgewiesenen Wasserschutzgebietszone II. 
 

 

3. Durchgeführte Untersuchungen 
 
Die Erkundung der Bodenverhältnisse erfolgte am 8.05.2017 mittels fünf Ramm-

kernsondierungen, die bis in 5 m Tiefe niedergebracht wurden. Die Sondierungen 

RKS 1 – 5 wurden im Bereich von geplanten Straßen bzw. Kanälen angesetzt und 

ingenieurgeologisch bewertet. 

Folgende geologische Schichten bzw. Bodenverhältnisse wurden angetroffen: 

 
Auffüllungen 

Anzeichen für künstliche Auffüllungen wurden nur in RKS 2 festgestellt. Dabei han-

delt es sich um ein 0,1 m starke und organoleptisch unauffällige Splittlage. 

Allerdings stellen die Rammkernsondierungen nur Stichproben in einem groben 

Raster dar. Kleinräumige, künstliche Auffüllungen können nicht gänzlich ausge-

schlossen werden. Die künstliche Auffüllung wird gemäß DIN 18 300:2015-08 als 

Homogenbereich A definiert. 

 
Quartäre Deckschicht 
In den Sondierungen wurde die Mächtigkeit des humosen Oberbodens bzw.   

Ackerbodens mit 0,1 – 0,2 m ermittelt. Da die Rammkernsonde das Material 

staucht, können jedoch auch größere Mächtigkeiten vorhanden sein. 

Die quartäre Deckschicht besteht aus braunem, dunkel- und schwach rotbraunem, 

feinsandigem, stark tonigem, zähplastischem Schluff mit teilweise eingelagerten 

Tonsteinbröckchen. Dabei handelt es sich um umgelagerte Keuperböden, die als 

Fließerden bezeichnet werden können.  

Die Zustandsformen wurden im Feldversuch nach DIN EN ISO 14 688-2:2013-12 

mit steifplastisch bis halbfest bestimmt. Die Mächtigkeit dieser quartären 

Hanglehmschicht beträgt ohne den humosen Oberboden ca. 0,1 – 0,2 m in RKS 1 

+ 4, ca. 0,7 – 0,9 m in RKS 2 + 5 und ca. 2,1 m in RKS 3. 
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Abweichungen von dieser Angabe sind durchaus möglich, da es sich um kleinkalib-

rige Aufschlüsse handelt. 

Gemäß DIN 18 196 kann der umgelagerte Boden den Bodengruppen TM und TA 

(mittel- und ausgeprägt plastische Tone) zugeordnet werden.  

Das stark bindige und nur in sehr untergeordnetem Maße steinige Material wird 

nach DIN 18 300:2015-08 in den Homogenbereich B gestellt. 

 
Gipskeuper (km1) 
Unter der relativ geringmächtigen quartären Deckschicht folgen die Tone des Gips-

keupers. Dabei handelt es sich um schwach feinsandige, schwach steinige Tone. 

Die steinigen Einlagerungen sind auf denverwitterten und weitgehend zerfallenen 

Tonstein als Ursprungsgestein zurückzuführen. Das deutlich schwerer zu sondie-

rende Material liegt gemäß DIN EN ISO 14 688-2:2013-12 Feldversuch in halbfes-

ter Zustandsform vor.  

In allen Aufschlüssen im Gipskeuper sind weißlichgraue, sandige und millimeter-

starke Lagen zu erkennen. Dabei handelt es sich um sogenannte Gipsauslau-

gungsresiduen. Der früher vorhandene Gips wurde durch versickerndes Oberflä-

chenwasser gelöst und abgeführt; zurück blieben feinsandige, mehlige Reste. 

Die bindigen Tone sind der Bodengruppe TM (mittelplastische Tone) und mit stei-

nigen Anteilen den Bodengruppen GT / GT* (weit oder intermittierend gestufte 

Körnungslinie, Feinanteil ist tonig / stark tonig) zuzuordnen. Mit zunehmender Tiefe 

nimmt die Lagerungsdichte und Festigkeit des Materials zu.  

Zum Lösen der Gipskeupertone gilt nach DIN 18 300:2015-08 der Homogenbe-
reich C.  

In der nachstehenden Tabelle 1 sind die Ansatzhöhen und Schichtgrenzen ange-

geben. 

 
Tabelle 1:    Bodenklassen in Abhängigkeit von der Tiefenlage 

Sond. Ansatzhöhe Grenze Auffüllung / 
 Quartär 

Grenze Quartär / 
Gipskeuper 

RKS 1 243,98 mNN nicht vorhanden ca. 0,3 m (= 243,7 mNN) 

RKS 2 242,08 mNN ca. 0,1 m (= 242,0 mNN) ca. 0,8 m (= 241,3 mNN) 

RKS 3 240,11 mNN nicht vorhanden ca. 2,2 m (= 237,9 mNN) 

RKS 4 241,30 mNN nicht vorhanden ca. 0,1 m (= 241,2 mNN) 

RKS 5 242,96 mNN nicht vorhanden ca. 1,0 m (= 242,0 mNN) 
 
Anhand der obigen Aufstellung können die zu erwartenden Homogenbereiche in 

Abhängigkeit von der Lage abgeschätzt werden.  
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Die Schichtprofile der Sondierungen sind in der Anlage 3 und die geologischen 

Schnitte in der Anlage 4 dargestellt.  

 
 

4. Hydrogeologische Verhältnisse 
 

Während bzw. nach Beendigung der Sondierarbeiten stellte sich in RKS 2 + 3 

Schicht- oder Grundwasser ein. RKS 1, 4 + 5 waren trocken. 

Eine weitere Messung fand am 6.06.2017 statt. 
 
Tabelle 2:    Wasserstände in den Aufschlüssen 

Sondierung Ansatzhöhe Wasserstand 8.05.2017 Wasserstand 6.06.2017 

RKS 1 243,98 mNN trocken trocken 

RKS 2 242,08 mNN 4,83 m = 237,25 mNN 4,60 m = 237,48 mNN 

RKS 3 240,11 mNN 2,65 m = 237,46 mNN 2,38 m = 237,73 mNN 

RKS 4 241,30 mNN trocken nicht auffindbar 

RKS 5 242,96 mNN trocken 4,19 m = 238,77 mNN 

 
Die Wasserstände liegen nach einem Monat auf 237,48 – 237,73 mNN im östli-

chen Teil des Bebauungsgebietes und auf 238,77 mNN im südlichen Teil. 

Die Grundwasserfließrichtung ist auf den Schöllbrunnenbach gerichtet, der von 

Südosten kommend östlich am Bebauungsgebiet in nördliche Richtung vorbeifließt. 

Das Baugebiet liegt gemäß den Karten der Landesanstalt für Umwelt, Messungen 

und Naturschutz Baden-Württemberg in der Wasserschutzgebietszone II. Die 

Quellfassung liegt östlich unweit des Baugebietes. 

Für das Bauen in der Wasserschutzgebietszone II müssen Unterkellerungen 
in wasserundurchlässigem Sperrbeton gemäß den anerkannten Regeln der 
Technik ausgeführt oder nach DIN 18 195-Teil 6 abgedichtet werden. 
 
Bezüglich der Auftriebssicherheit von unterkellerten Gebäuden empfehlen wir fol-

gende Bemessungswasserstände festzulegen: 

- Westliche Hälfte des Gebietes 240,0 mNN 

- Östliche Hälfte des Gebietes 239,0 mNN 
 
Von einer Versickerung von Oberflächen- und Dachflächenwasser sowie von Drai-

nagewasser ist abzuraten bzw. sind nicht erlaubt. Abwasserleitungen, Druckleitun-

gen und Kanäle müssen dicht und kontrollierbar ausgeführt werden. 
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Entsprechende Regelungen trifft das Landratsamt Ludwigsburg. 

 

 

5. Bodenmechanische Kennwerte  
 
In Abhängigkeit von den angetroffenen Konsistenzen und Ausbildung der Boden-

schichten gelten in Anlehnung an die DIN 1055 folgende Kennwerte. 

 
Tabelle 3:    Wichte, Reibungswinkel, Kohäsion, Steifemodul 

Bodenart  Wichte 
(kN/m³) 

  über                 unter 
Wasser 

Reibungs-
winkel 

in° 

Kohäsion 
(kN/m²) 

c´ 

Steifemo-
dul 

(MN/m²) 
Es 

Auffüllung 
Splitt 

 
  19                        9 

 
30 - 35 

 
0 

 
-- 

Quartär: 
Decklehm (TM / TA), 
steif-halbfest: 

 
 

19,5 - 20,5     9,5 - 10,5 

  

 
20 - 22,5 

 
 

5 - 8 

 
 

6 - 7 
Gipskeuper 
Ton, schluffig, sandig 
(TM / GT / GT*) 
stark verwittert, halb-
fest: 
Ton, schluffig, stei-
nige Anteile, verwit-
tert, 
halbfest 

 
 
 
 
   20,5                  10,5               
 
 
    21                     11 

 
 
 
 

22,5 
 
 

25 

 
 
 
 

10 
 
 

10 - 20 

 
 
 
 

10 
 
 

12 - 20 

 
Für verdichtet eingebautes Fremdmaterial, wie z.B. Bodenaustauschmassen (ohne 

hydraulische Bindung) sind folgende Kennwerte zugrunde zu legen. 

 
Tabelle 4:    Bodenmechanische Kennwerte für Fremdmaterial 

Einbaumaterial Wichte 
kN/m³ 

Reibungswinkel 
in° 

Steifemodul 
in MN/m² 

Schottertragschicht- 
material nach ZTV 

 
21 

 
35 

 
50 – 70 

Schotter- / Splittge-mi-
sche der Körnungen 
2/32 bis 2/56 mm 

 
20 

 
37,5 

 
40 – 60 

Siebschutt / Betonre-
cyclingmaterial 

 
20 

 
32,5 

 
35 – 40 

bindige Böden 20 22,5 - 25   5 – 10 
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Der Untergrund lässt sich nach DIN 18 196 folgendermaßen einteilen. 
 
Tabelle 5:    Bodengruppe, Homogenbereich, Frost/Schrumpfempfindlichkeit 

Bodenart Bodengruppe Homogen-
bereich 

Frostemp- 
findlichkeit 

Schrumpf- 
empfindlichkeit 

Auffüllung 
(Schotter) 

GE A F 1 keine 

Quartär: 
Decklehm und 
Fließerden 

TM / TA B F 3 groß 

Gipskeuper: 
- verwittert, Ton + 
  Tonmergel mit 
  Tonsteinstücken 

 
TM 

 
GT / GT* 

 
 

C 

 
 

F 3 

 
 

groß 

Frostempfindlichkeit nach ZTV E-StB 09 
 
F 1  =  nicht frostempfindlich 
F 2  =  gering bis mittel frostempfindlich 
F 3  =  sehr frostempfindlich 
 

Seit September 2015 gilt statt den Bodenklassen nach DIN 18 300:2009-03 (Erdar-

beiten) die neue DIN 18 300:2015-08 mit sogenannten Homogenbereichen. Mit 

dieser Neuregelung soll ein einheitliches Schema zu Boden- und Felsklassen er-

reicht werden, das die speziellen Anforderungen der unterschiedlichen Gewerke 

berücksichtigt und den für jedes Gewerk gleichen Boden / Fels bezeichnet bzw. 

beschreibt.  
 
Die DIN 4020:2003-09 hat einen Homogenbereich wie folgt definiert: 

„Begrenzter Bereich von Boden oder Fels, dessen Eigenschaften eine definierte 

Streuung aufweisen und sich von den Eigenschaften der abgegrenzten Bereiche 

abheben.“ 

Im vorliegenden Fall gelten für den Aushubbereich drei Homogenbereiche: 

Homogenbereich A    Auffüllung, Splittgemisch 
Homogenbereich B    Quartärer Lehm, umgelagerte Keuperböden 
Homogenbereich B    Verwitterter Gipskeuperton 
 
Tabelle 6:  Homogenbereiche A - C für Böden 

Nr. Bodenart Homogenbereich A Homogenbereich B Homogenbereich C  

1 Korngrößenverteilung 0 – 20 mm < 0,02 – 10 mm < 0,02 – 30 mm 

2a Anteil Steine > 63 mm < 1 % < 1 % < 1 % 

2b Anteil Blöcke > 200 mm < 1 % < 1 % < 1 % 
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2c Anteil große Blöcke > 630 mm < 1 % < 1 % < 1 % 

3 mineralogische Zusammenset-

zung der Blöcke 
n.e. n.e. n.e. 

4 Wichte ɣ = 19 kN/m³ ɣ = 19,5 – 20,5 kN/m³ ɣ = 20,5 - 21 kN/m³ 

5 Kohäsion c´ = 0 kN/m² c´ = 5 - 8 kN/m² c´ = 10 – 20 kN/m² 

6 Undrainierte Scherfestigkeit cu = 0 kN/m² cu = 20 - 40 kN/m² cu = 40 - 60 kN/m² 

7 Sensitivität n.e. n.e. n.e. 

8 Wassergehalte n.b. n.b. n.b. 

9 Konsistenz -- steif bis halbfest halbfest 

10 Konsistenzzahl -- n.b. n.b. 

11 Plastizität -- mittel + ausgeprägt mittel 

12 Plastizitätszahl -- n.b. n.b. 

13 Durchlässigkeit kf = 10-3 – 10-4 m/s  * ca. 10-6 – 10-8 m/s  ** ca. 10-6 – 10-8 m/s  ** 

14 Lagerungsdichte locker  mitteldicht  mitteldicht 

15 Kalkgehalt n.e. n.e. n.e. 

16 Sulfatgehalt n.e. n.e. n.e. 

17 Organischer Anteil < 1 % < 1 % < 1 % 

18  Benennung org. Böden --- --- --- 

19 Abrasivität n.e. n.e. n.e. 

20 Bodengruppe GE TM, TA TM / GT / GT* 

21 Ortsübliche Bezeichnung Künstliche Auffül-
lung, steinig 

Quartär: umgelager-
ter Keuper 

Gipskeupertonmer-
gel, verwittert 

n.e.  nicht erforderlich,  n.b.  nicht bestimmt/nicht bestimmbar,  **  Erfahrungswerte 

 

 

6. Angaben zu Gebäudegründungen  
 
Im Untersuchungsgebiet ist die quartäre Deckschicht relativ geringmächtig ausge-

bildet. Normal unterkellerte Gebäude werden bereits in den anstehenden Gipskeu-

perböden gründen. 

Da die Aufschlüsse relativ weit auseinanderliegen, ersetzen die Angaben keine 

Einzelgutachten.  

Die bindigen quartären Böden stellen einen tragfähigen jedoch zusammendrückba-

ren Baugrund dar. 
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Die vorkonsolidierten schluffigen Tone und schwach steinigen Tone des Gipskeu-

pers sind in Abhängigkeit vom Verwitterungsgrad, als gut tragfähig zu beurteilen.  

Grundsätzlich sind alle Gebäudefundamente in Schichten gleicher Ausbildung und 

Zustandsform zu gründen.  

 
Da auch im Gipskeuper jahreszeitlich bedingte Schichtwasseraustritte nicht auszu-

schließen sind und für Baugrundaussagen nicht ausreichend tief in den Untergrund 

eingedrungen wurde, empfehlen wir auch aus diesem Grund, bauwerksbezogene 

Untersuchungen durchführen zu lassen bzw. dies in den Bebauungsplan aufzuneh-

men. 

 

 

7. Schutz der Gebäude vor Durchfeuchtung  
 
Im vorliegenden Fall müssen die Unterkellerungen der Gebäude wegen ihrer Lage 

in der Wasserschutzgebietszone II wasserundurchlässig gemäß den anerkannten 

Regeln der Technik ausgeführt werden. 

Geringfügig in den Untergrund einbindende, nicht unterkellerte Gebäude 

müssen dann drainiert werden, wenn die Gefahr besteht, dass Oberflächenwasser 

seitlich im Bereich der Bodenplatte oder den aufgehenden Außenwänden auf-

stauen kann. In diesem Fall sollten Drainageanlagen nach DIN 4095 und Abdich-

tungsmaßnahmen nach DIN 18 195-Teil 4 ausgeführt und das Oberflächen-/Drai-

nagewasser in den örtlichen Kanal abgeleitet werden: 
 

 

8. Frost- und Schrumpfsicherheit 
 
Die Frostsicherheit für Gebäudefundamente ist ab einer Mindesteinbindetiefe von b 

 0,8 m gewährleistet. Der Bereich von Garagenzufahrten oder Stellplätzen ist der 

Durchfrostung ausgesetzt. Wir empfehlen hier, frostunempfindliches Material, wie 

z.B. kornabgestufte Schottertragschichtgemische der Körnung 0/45 mm in einer 

Stärke von mindestens 0,4 – 0,45 m einzubauen. 

Für oberflächennah in bindigen und tonigen Böden gründende Fundamente bzw. 

nicht unterkellerte Gebäude oder Garagen besteht die Gefahr des Bodenschrump-

fens nach starken oder langanhaltenden Trockenperioden. Die Schrumpfrisse kön-

nen bis 1,2 m unter Gelände reichen. Die Fundamentsohlen nichtunterkellerter Ge-

bäude oder Gebäudeteile müssen daher b  1,3 – 1,4 m unter fertige Geländeober-

kante einbinden. 
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9. Erdbebensicherheit  
 
Sersheim liegt gemäß DIN 4149 (April 2005) in der Erdbebenzone 0 mit Intensi-

tätsintervallen von  6 I < 6,5. Im Raum Sersheim gelten die Untergrundklasse R 

(Gebiete mit felsartigem Gesteinsuntergrund) und die Baugrundklasse C. Die 

Klasse C gilt für Gründungen in den verwitterten Schichten des Gipskeupers. 

Die Bedeutungskategorie der Bauwerksklasse ist mit II für einfache Wohnge-

bäude und der Bedeutungswert mit 1 = 1,0 anzugeben. Für Wohnanlagen  10 

Wohneinheiten bzw. ≥ 50 Personen gelten die Bauwerksklasse III und der Be-

deutungswert 1 = 1,2.  

 

 
10. Schlussbemerkungen 
 
Die im vorliegenden Gutachten beschriebenen Untergrundverhältnisse wurden auf 

Grundlage von fünf Rammkernsondierungen, Feldversuchen nach DIN EN ISO  

14 688-2:2013-12 sowie der Bewertung der Böden nach örtlicher Erfahrung und 

bestem Wissen beurteilt.  

Die Angaben beziehen sich auf die Untersuchungsstellen zum Zeitpunkt der Unter-

suchungen im Mai 2013. Bei Interpolationen zwischen den Untersuchungsstellen 

können durchaus auch geologisch und hydrogeologisch bedingte Abweichungen 

auftreten. Die gilt insbesondere für Schicht- und Grundwasserzutritte im Be-
reich von Kanälen oder geplanten Gebäuden. 
 
Die in diesem Gutachten gemachten Angaben ersetzen keine bauwerksbezogenen 

Gründungsuntersuchungen, da die Untersuchungsabstände zu groß sind und in-

nerhalb der Baugruben auch unterschiedlich zusammendrückbare Böden vorhan-

den sein können. 
 
Da das Baugebiet in der Wasserschutzgebietszone II liegt, müssen Unterkellerun-

gen wasserundurchlässig (weiße Wanne) und Kanäle dicht und kontrollierbar aus-

geführt werden.  

Eine gezielte Versickerung von Oberflächen- und Dachflächenwasser ist nicht zu-

lässig. Entsprechende Regelungen gibt das Landratsamt Ludwigsburg vor. 
 
Die angetroffenen Böden sind organoleptisch unauffällig. Dieser Befund ersetzt je-

doch keine chemischen Analysen, die eventuell für die Verwertung oder Deponie-

rung des Aushubmaterials erforderlich sind.  
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Aufgrund des stichprobenartigen und grobmaschigen Aufschlussrasters sind keine 

ausreichenden Beprobungen für Aussagen zur Verwertung / Deponierung möglich. 

Dies kann vor dem Aushub mittels engmaschig angelegten Baggerschürfen erfol-

gen. 

 
Sollten sich im Zuge der weiteren Planungsarbeiten noch Rückfragen ergeben, ste-

hen wir für deren Beantwortung gerne zur Verfügung. 

 

Bietigheim-Bissingen, den 7.06.2013 

 
Dipl.-Geol. Ekkehard Marx 
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RKS 1 

Höhenmaßstab 1:50

+243,98 m NN

0,30
5,00

trocken am
06.06.2017

Oberboden, schwach humos, Schluff, 
dunkelbraun, steif
Schluff, stark tonig, feinsandig, dunkelbraun, 
schwach rotbraun, halbfest

B

Ton, schwach schluffig, stark verwitterter 
Tonstein, halbfest, hellgrau, schwach 
grünlich, schwach graurot, GAR-Lage

C

Ton, stark verwitterter Tonstein, schwach 
feinsandig, graurot, halbfest

C

Ton, schwach schluffig, stark verwitterter 
Tonstein, wechselnd graurot, hellgrau, 
grünlich, halbfest

C

Ton, stark verwitterter Tonstein, schwach 
feinsandig, schwach steinig, hellgrün, 
grünlich, halbfest, Tonsteinstücke

C

NN + 238,98 m

0,10
0,30

2,20

3,00

4,50

5,00

244,00

243,50

243,00

242,50

242,00

241,50

241,00

240,50

240,00

239,50

239,00

238,50

Quartär, qu
Quartär, Hanglehm

Gipskeuper, km1

Geotechnik Südwest
Im Weilerlen 10
74321 Bietigheim-Bissingen

BV Erschließungsgebiet "Schöllbrunnen" in Sersheim

Anlage 3.1

Datum: 08.05.2017

Bearb.: Hoedt/Burk

Projekt: P-5764

Auftraggeber:  Gemeinde Sersheim



RKS 2

Höhenmaßstab 1:50

+242,08 m NN

0,00
0,80

4,60
06.06.20174,83

08.05.20170,80
5,00

Schluff, oberflächlich, verdichtet, vereinzelt 
Splitt

A

Schluff, stark tonig, feinsandig, graubraun, 
steif-halbfest, zähplastisch

B

Ton, schwach schluffig, hellgrau, schwach 
grünlich, schwach graurot, halbfest, 
GAR-Lage

C

Ton, schwach feinsandig, schwach steinig, 
stark verwitterter Tonstein, hellgrau, grünlich, 
halbfest, Tonsteinstücke, stellenweise graurot

C

Ton, stark verwitterter Tonstein, schwach 
feinsandig, schwach steinig, hellgrün, 
grünlich, halbfest, Tonsteinstücke, 
Dolomitsteinstücke

C

NN + 237,08 m

0,10

0,80

2,40

4,10

5,00

242,50

242,00

241,50

241,00

240,50

240,00

239,50

239,00

238,50

238,00

237,50

237,00

Auffüllung

Quartär, Hanglehm

Gipskeuper, km1

Geotechnik Südwest
Im Weilerlen 10
74321 Bietigheim-Bissingen

BV Erschließungsgebiet "Schöllbrunnen" in Sersheim

Anlage 3.2

Datum: 08.05.2017

Bearb.: Hoedt/Burk

Projekt: P-5764

Auftraggeber:  Gemeinde Sersheim



RKS 3

Höhenmaßstab 1:50

+240,11 m NN

2,38
06.06.2017

2,65
08.05.20170,10

2,80

2,80
5,00

Oberboden, schwach humos, Schluff, 
dunkelbraun, steif

Schluff, tonig, feinsandig, graubraun, steif, 
Tonsteinsplitter, zähplastisch

B

Ton, schluffig, schwach feinsandig, 
graubraun, halbfest, Tonsteinsplitter

C

Ton, schwach schluffig, feingrusig, graurot, 
dunkelrot, halbfest, stark verwitterter Tonstein

C

Ton, stark verwitterter Tonstein, graurot, 
stellenweise hellgrau, halbfest

C

Ton, schwach schluffig, stark verwitterter 
Tonstein, rot, graurot, halbfest

C

NN + 235,11 m

0,10

2,20

2,80

4,20

4,70

5,00

240,50

240,00

239,50

239,00

238,50

238,00

237,50

237,00

236,50

236,00

235,50

235,00

Quartär, qu

Quartär, Hanglehm

Gipskeuper, km1

Geotechnik Südwest
Im Weilerlen 10
74321 Bietigheim-Bissingen

BV Erschließungsgebiet "Schöllbrunnen" in Sersheim

Anlage 3.3

Datum: 08.05.2017

Bearb.: Hoedt/Burk

Projekt: P-5764

Auftraggeber:  Gemeinde Sersheim



RKS 4

Höhenmaßstab 1:50

+241,30 m NN

0,10
5,00

nicht auffindbar
06.06.2017

Oberboden, schwach humos, Schluff, 
dunkelbraun, steif

Ton, schwach schluffig, wechselnd graurot, 
hellgrau, grünlich, halbfest, stark verwitterter 
Tonstein, vereinzelt GAR-Lage

C

Ton, stark verwitterter Tonstein, schwach 
feinsandig, hellgrau, graurot, halbfest

C

NN + 236,30 m

0,10

2,50

5,00

241,50

241,00

240,50

240,00

239,50

239,00

238,50

238,00

237,50

237,00

236,50

236,00

Quartär, qu

Gipskeuper, km1

Geotechnik Südwest
Im Weilerlen 10
74321 Bietigheim-Bissingen

BV Erschließungsgebiet "Schöllbrunnen" in Sersheim

Anlage 3.4

Datum: 08.05.2017

Bearb.: Hoedt/Burk

Projekt: P-5764

Auftraggeber:  Gemeinde Sersheim



RKS 5

Höhenmaßstab 1:50

+242,96 m NN

0,10
1,00

4,19
06.06.2017

1,00
5,00

Oberboden, schwach humos, Schluff, 
dunkelbraun, steif

Schluff, tonig, feinsandig, dunkelgraubraun, 
steif-halbfest, Tonsteinsplitter, zähplastisch

B

Ton, schluffig, feinsandig, hellgraubraun, 
schwach rötlich, steif-halbfest

C

Ton, schwach schluffig, stark verwitterter 
Tonstein, hellgraurot, halbfest

C

Ton, schwach schluffig, stark verwitterter 
Tonstein, hellgrau, grünlich, halbfest, 
GAR-Lage

C

NN + 237,96 m

0,10

1,00

2,10

2,80

5,00

243,00

242,50

242,00

241,50

241,00

240,50

240,00

239,50

239,00

238,50

238,00

237,50

Quartär, qu

Quartär, Hanglehm

Gipskeuper, km1

Geotechnik Südwest
Im Weilerlen 10
74321 Bietigheim-Bissingen

BV Erschließungsgebiet "Schöllbrunnen" in Sersheim

Anlage 3.5

Datum: 08.05.2017

Bearb.: Hoedt/Burk

Projekt: P-5764

Auftraggeber:  Gemeinde Sersheim



Geotechnik Südwest
Im Weilerlen 10
74321 Bietigheim-Bissingen

Legende und Zeichenerklärung

Anlage 3.6

Datum: 08.05.2017

Bearb.: Hoedt/Burk

Projekt: P-5764

Auftraggeber:  Gemeinde Sersheim

Boden- und Felsarten

Mutterboden, Mu Steine, X, steinig, x

Feinsand, fS, feinsandig, fs Schluff, U, schluffig, u

Ton, T, tonig, t Humos, H, humos, h

Tonstein, Tst, Tonstein, Tst

Signaturen der Umweltgeologie (nicht DIN-gemäß)

Splitt, Sp, mit Splitt, sp

Korngrößenbereich f - fein
m - mittel
g - grob

Nebenanteile ' - schwach (<15%)
¯ - stark (30-40%)

Stratigraphie

yA
Auffüllung

qu
Quartär, Hanglehm

km1
Gipskeuper, km1

Lagerungsdichte

 locker  mitteldicht  dicht  sehr dicht

Konsistenz

 breiig  weich  steif  halbfest  fest



Geotechnik Südwest
Im Weilerlen 10
74321 Bietigheim-Bissingen

Legende und Zeichenerklärung

Anlage 3.6

Datum: 08.05.2017

Bearb.: Hoedt/Burk

Projekt: P-5764

Auftraggeber:  Gemeinde Sersheim

Proben

A1 1,00
Probe Nr 1, entnommen mit einem 
Verfahren der Entnahmekategorie A aus 
1,00 m Tiefe

B1 1,00
Probe Nr 1, entnommen mit einem 
Verfahren der Entnahmekategorie B aus 
1,00 m Tiefe

C1 1,00
Probe Nr 1, entnommen mit einem 
Verfahren der Entnahmekategorie C aus 
1,00 m Tiefe

W1 1,00 Wasserprobe Nr 1 aus 1,00 m Tiefe

Grundwasser

1,00
11.05.2017

Grundwasser am 11.05.2017 in 1,00 m 
unter Gelände angebohrt

1,00
11.05.2017

1,80

Grundwasser in 1,80 m unter Gelände 
angebohrt, Anstieg des Wassers auf 1,00
m unter Gelände am 11.05.2017

1,00
11.05.2017

Grundwasser nach Beendigung der 
Bohrarbeiten am 11.05.2017

1,00
11.05.2017

Ruhewasserstand in einem ausgebauten 
Bohrloch

1,00
11.05.2017Wasser versickert in 1,00 m unter 

Gelände



RKS 1  .

Höhenmaßstab 1:50

+243,98 m NN

trocken am
06.06.2017

Oberboden, schwach humos, Schluff, dunkelbraun, 
steif
Schluff, stark tonig, feinsandig, dunkelbraun, 
schwach rotbraun, halbfest

Ton, schwach schluffig, stark verwitterter Tonstein, 
halbfest, hellgrau, schwach grünlich, schwach 
graurot, GAR-Lage

Ton, stark verwitterter Tonstein, schwach 
feinsandig, graurot, halbfest

Ton, schwach schluffig, stark verwitterter Tonstein, 
wechselnd graurot, hellgrau, grünlich, halbfest

Ton, stark verwitterter Tonstein, schwach 
feinsandig, schwach steinig, hellgrün, grünlich, 
halbfest, Tonsteinstücke

NN + 238,98 m

0,10
0,30

2,20

3,00

4,50

5,00

46,00 m

RKS 2  .

Höhenmaßstab 1:50

+242,08 m NN

4,83
08.05.2017

4,60
06.06.2017

Schluff, oberflächlich, verdichtet, vereinzelt Splitt

Schluff, stark tonig, feinsandig, graubraun, 
steif-halbfest, zähplastisch

Ton, schwach schluffig, hellgrau, schwach grünlich, 
schwach graurot, halbfest, GAR-Lage

Ton, schwach feinsandig, schwach steinig, stark 
verwitterter Tonstein, hellgrau, grünlich, halbfest, 
Tonsteinstücke, stellenweise graurot

Ton, stark verwitterter Tonstein, schwach 
feinsandig, schwach steinig, hellgrün, grünlich, 
halbfest, Tonsteinstücke, Dolomitsteinstücke

NN + 237,08 m

0,10

0,80

2,40

4,10

5,00

Schnitt 1

GOK

Auffüllung

Gipskeuper

liegt im Wasserschutzgebiet 
Schutzzone III bzw. IIIA

Quartär, Hanglehm

Homogenbereich C

Homogenbereich B

Homogenbereich A

Quartär244,00

243,50

243,00

242,50

242,00

241,50

241,00

240,50

240,00

239,50

239,00

238,50

238,00

237,50

237,00

Geotechnik Südwest
Im Weilerlen 10
74321 Bietigheim-Bissingen

BV Erschließungsgebiet "Schöllbrunnen" in Sersheim

Anlage 4.1

Datum: 11.05.17

Bearb.: K. Burk

Projekt: P-5764

Auftraggeber:  Gemeinde Sersheim



RKS 1  ..

Höhenmaßstab 1:50

+243,98 m NN

trocken am
06.06.2017

Oberboden, schwach humos, 
Schluff, dunkelbraun, steif
Schluff, stark tonig, feinsandig, 
dunkelbraun, schwach 
rotbraun, halbfest

Ton, schwach schluffig, stark 
verwitterter Tonstein, halbfest, 
hellgrau, schwach grünlich, 
schwach graurot, GAR-Lage

Ton, stark verwitterter 
Tonstein, schwach feinsandig, 
graurot, halbfest

Ton, schwach schluffig, stark 
verwitterter Tonstein, 
wechselnd graurot, hellgrau, 
grünlich, halbfest

Ton, stark verwitterter 
Tonstein, schwach feinsandig, 
schwach steinig, hellgrün, 
grünlich, halbfest, 
Tonsteinstücke

NN + 238,98 m

0,10
0,30

2,20

3,00

4,50

5,00

35,00 m

RKS 5  ..

Höhenmaßstab 1:50

+242,96 m NN

4,19
06.06.2017

Oberboden, schwach humos, 
Schluff, dunkelbraun, steif
Schluff, tonig, feinsandig, 
dunkelgraubraun, 
steif-halbfest, Tonsteinsplitter, 
zähplastisch

Ton, schluffig, feinsandig, 
hellgraubraun, schwach rötlich, 
steif-halbfest

Ton, schwach schluffig, stark 
verwitterter Tonstein, 
hellgraurot, halbfest

Ton, schwach schluffig, stark 
verwitterter Tonstein, hellgrau, 
grünlich, halbfest, GAR-Lage

NN + 237,96 m

0,10

1,00

2,10

2,80

5,00

68,00 m

RKS 4  ..

Höhenmaßstab 1:50

+241,30 m NN

nicht auffindbar
06.06.2017

Oberboden, schwach humos, 
Schluff, dunkelbraun, steif

Ton, schwach schluffig, 
wechselnd graurot, hellgrau, 
grünlich, halbfest, stark 
verwitterter Tonstein, 
vereinzelt GAR-Lage

Ton, stark verwitterter 
Tonstein, schwach feinsandig, 
hellgrau, graurot, halbfest

NN + 236,30 m

0,10

2,50

5,00

Schnitt 2

GOKQuartär, Hanglehm

Gipskeuper

Quartär

Homogenbereich B

Homogenbereich C

244,00

243,50

243,00

242,50

242,00

241,50

241,00

240,50

240,00

239,50

239,00

238,50

238,00

237,50

237,00

236,50

236,00

Geotechnik Südwest
Im Weilerlen 10
74321 Bietigheim-Bissingen

BV Erschließungsgebiet "Schöllbrunnen" in Sersheim

Anlage 4.2

Datum: 11.05.17

Bearb.: K. Burk

Projekt: P-5764

Auftraggeber:  Gemeinde Sersheim



RKS 4  ...

Höhenmaßstab 1:50

+241,30 m NN

nicht auffindbar
06.06.2017

Oberboden, schwach humos, Schluff, dunkelbraun, 
steif

Ton, schwach schluffig, wechselnd graurot, 
hellgrau, grünlich, halbfest, stark verwitterter 
Tonstein, vereinzelt GAR-Lage

Ton, stark verwitterter Tonstein, schwach 
feinsandig, hellgrau, graurot, halbfest

NN + 236,30 m

0,10

2,50

5,00

57,00 m

RKS 3  ...

Höhenmaßstab 1:50

+240,11 m NN

2,65
08.05.2017

2,38
06.06.2017

Oberboden, schwach humos, Schluff, dunkelbraun, 
steif

Schluff, tonig, feinsandig, graubraun, steif, 
Tonsteinsplitter, zähplastisch

Ton, schluffig, schwach feinsandig, graubraun, 
halbfest, Tonsteinsplitter

Ton, schwach schluffig, feingrusig, graurot, 
dunkelrot, halbfest, stark verwitterter Tonstein

Ton, stark verwitterter Tonstein, graurot, 
stellenweise hellgrau, halbfest

Ton, schwach schluffig, stark verwitterter Tonstein, 
rot, graurot, halbfest

NN + 235,11 m

0,10

2,20

2,80

4,20

4,70

5,00

Schnitt 3

GOK

Quartär, Hanglehm

Gipskeuper

Quartär

Homogenbereich B

Homogenbereich C

241,50

241,00

240,50

240,00

239,50

239,00

238,50

238,00

237,50

237,00

236,50

236,00

235,50

235,00

Geotechnik Südwest
Im Weilerlen 10
74321 Bietigheim-Bissingen

BV Erschließungsgebiet "Schöllbrunnen" in Sersheim

Anlage 4.3

Datum: 11.05.17

Bearb.: K. Burk

Projekt: P-5764

Auftraggeber:  Gemeinde Sersheim



RKS 2  ....

Höhenmaßstab 1:50

+242,08 m NN

4,83
08.05.2017

4,60
06.06.2017

Schluff, oberflächlich, verdichtet, vereinzelt Splitt

Schluff, stark tonig, feinsandig, graubraun, 
steif-halbfest, zähplastisch

Ton, schwach schluffig, hellgrau, schwach grünlich, 
schwach graurot, halbfest, GAR-Lage

Ton, schwach feinsandig, schwach steinig, stark 
verwitterter Tonstein, hellgrau, grünlich, halbfest, 
Tonsteinstücke, stellenweise graurot

Ton, stark verwitterter Tonstein, schwach 
feinsandig, schwach steinig, hellgrün, grünlich, 
halbfest, Tonsteinstücke, Dolomitsteinstücke

NN + 237,08 m

0,10

0,80

2,40

4,10

5,00

64,00 m

RKS 3  ....

Höhenmaßstab 1:50

+240,11 m NN

2,65
08.05.2017

2,38
06.06.2017

Oberboden, schwach humos, Schluff, dunkelbraun, 
steif

Schluff, tonig, feinsandig, graubraun, steif, 
Tonsteinsplitter, zähplastisch

Ton, schluffig, schwach feinsandig, graubraun, 
halbfest, Tonsteinsplitter

Ton, schwach schluffig, feingrusig, graurot, 
dunkelrot, halbfest, stark verwitterter Tonstein

Ton, stark verwitterter Tonstein, graurot, 
stellenweise hellgrau, halbfest

Ton, schwach schluffig, stark verwitterter Tonstein, 
rot, graurot, halbfest

NN + 235,11 m

0,10

2,20

2,80

4,20

4,70

5,00

Schnitt 4

GOK

Auffüllung

Quartär, Hanglehm

Gipskeuper

Homogenbereich B

Homogenbereich C

Homogenbereich A

Quartär

242,50

242,00

241,50

241,00

240,50

240,00

239,50

239,00

238,50

238,00

237,50

237,00

236,50

236,00

235,50

235,00

Geotechnik Südwest
Im Weilerlen 10
74321 Bietigheim-Bissingen

BV Erschließungsgebiet "Schöllbrunnen" in Sersheim

Anlage 4.4

Datum: 11.05.17

Bearb.: K. Burk

Projekt: P-5764

Auftraggeber:  Gemeinde Sersheim
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